
Vorausschau über Verfahren, für welche für das Programmjahr 2016 Anträge auf Neuaufnahme oder Aufstockung 
in ein Förderprogramm sowie Aufstockungsanträge für Umschichtungen gestellt werden sollen:
	Verfahren/Programm
	Pri-ori-tät
	Bericht über das Ergebnis der vorbereitenden Untersuchungen (VU) am
	Förder-

rahmen

T€
	Zuwendungs-fähige Gesamtausgaben

T€
	Nettoaufwand 
Stadt

T€
	Begründung und mögliche Maßnahmen ab 2015

	Stuttgart 29 

-Teilbereich Stöckach-

Aufstockungsantrag ASP
	1
	29. November 2011

GRDrs. 916/2011
	750

1.000
	750

1.000
	300

400
	Damit die Villa Berg nach deren endgültigem Erwerb durch die Stadt denkmalgerecht umgenutzt und modernisiert werden kann, ist ein Aufstockungsantrag erforderlich. Das Land hat hierzu mit Schreiben des Staatssekretärs vom 8. Januar 2015 grundsätzliche Unterstützung signalisiert. Die Antragstellung soll in mehreren Tranchen erfolgen. Hierfür sollen zunächst 0,75 Mio. € für die Kosten der Bürgerbeteiligung sowie für Bestandsuntersuchungen und Planungskosten beantragt werden. Der Gebietsförderrahmen (inkl. Umschichtung aus Möhringen 1) beträgt derzeitig 2,265 Mio. €. Der im Rahmen der vorbereitende Untersuchungen ohne Villa Berg empfohlene Förderrahmen beläuft sich auf rd. 10 Mio. €. Für weitere private Ordnungs- und Modernisierungsmaßnahmen, sowie für Planungskosten zur Aufwertung des öffentlichen Raums soll daher eine zusätzliche Aufstockung von 1,0 Mio. € beantragt werden. Der Aufstockungsantrag beläuft sich damit insgesamt auf 1,75 Mio. €. 

	Botnang 1

-Franz-Schubert-Straße-

Neuantrag SSP
	2
	GRDrs 301/2015 
voraussichtlich am 
29. September 2015
	7.850
	11.400
	3.140
	Aufwertung des öffentlichen Raums (Straßenraum, Plätze, Freiflächen, Ortseingänge), Neuordnung des fließenden und ruhenden Verkehrs, Initiierung privater Baumaßnahmen insbesondere hinsichtlich energetischer Verbesserung der Bausubstanz, Entsiegelung von Flächen und Aufwertung des Wohnumfelds, Neuordnung untergenutzter/brachliegender Gewerbeflächen, 

	Mühlhausen 3

-Neugereut-

Aufstockungsantrag SSP
	3
	25. September 2007

GRDrs 617/2007

	2.000
	2.000
	800
	Aufstockung des Förderrahmens zur weiteren Finanzierung der im Rahmen der VU empfohlenen Maßnahmen (12,05 Mio. €). Insbesondere Umsetzung der Maßnahmen aus dem Masterplan Grün- und Freiflächenkonzept (GRDrs 734/2011), unter anderem öffentlicher Freiraum Markplatz, Inneres Wegenetz, Fußgängerzone am Einkaufszentrum. Derzeitiger Förderrahmen: 7,33 Mio. € 

	Bad Cannstatt 17
-Neckarpark, Teilgebiet 1-

Aufstockungsantrag LSP
	4
	10. Dezember 2002

GRDrs. 988/2002 / Überarbeitung im Rahmen der städtebaulichen Planung Neckarpark
	1.500
	1.500
	900
	Aufstockung des Förderrahmens zur Fortsetzung des begonnenen Neuordnungsprozesses auf einem Teilgebiet des Güterbahnhof-Areals, insbesondere Finanzierung der Grünen Mitte NeckarPark GRDrs. 176/2013 und 360/2015 sowie von Teilen der Erschließungsanlagen. Derzeitiger Förderrahmen: 1,89 Mio. €

	Stuttgart 27

-Innenstadt-

Aufstockungsantrag ASP
	5
	11. November 2008

GRDrs 682/2008
	2.000
	2.000
	800
	Der Förderrahmen beläuft sich derzeit auf 21,89 Mio. €. Davon entfallen 18,22 Mio. € auf den Umbau des Wilhelmspalais und lediglich 3,67 Mio. € auf sonstige Maßnahmen (Umgestaltung Querspange 1. BA, private Modernisierungsmaßnahmen, Wettbewerb Eberhard/Tor-straße, Rückbau der Rathausgarage einschließlich anteiliger Vebau). Die Umgestaltung Eberhard/Torstraße 2. BA, die Umgestaltung der öffentlichen Flächen Areal Eichstraße und Hans-im-Glück-Brunnen, sowie weitere private Modernisierungen sind nur teilweise oder noch nicht im Förderrahmen enthalten. Diese werden ggf. aus dem Anteil für das Wilhelmspalais zwischenfinanziert GRDrs 533/2013. Eine weitere Aufstockung um 2 Mio. € soll daher beantragt werden.


Ergänzende Anträge zu den Bund-Länder-Programmen
	Verfahren
	Programm
	Bundes-/ Landes-finanzhilfe

(65 %/90%/ 60%/30%)
T€
	Städtische Komplementärmittel
(35 %/10%/ 40%/70%)
T€
	Förderrahmen

(100 %)
T€
	Bemerkungen/

Herkunft

	Botnang 1 -Franz-Schubert-Straße 
	KFW 432
	150
	80
	230
	Fortsetzung der Energetischen Stadtsanierung durch Einsetzung eines Sanierungsmanagers

	Bad Cannstatt 20 -Hallschlag-
	Innovations-programm Pflege
	90
	10
	100
	Ausschreibung in Vorausschau auf das geplante Mehrgenerationenhaus Am Römerkastell 69 mit der Ausrichtung auf Unterstützung und Stärkung familiärer Pflegearrangements, um Menschen mit Unterstützungs-, Betreuungs- und Pflegebedarf, älteren Menschen und auch demenzkranken Menschen möglichst lange ein selbst bestimmtes Leben in ihrer gewohnten Umgebung zu ermöglichen. 

	Weilimdorf 4 -Giebel-
Bad Cannstatt 20 -Hallschlag-

Mühlhausen 3 -Neugereut-

Stuttgart 30 -Gablenberg-

Vaihingen 3 -Dürrlewang-

Stuttgart 28 -Bismarckplatz-

Stuttgart 29 -Teilbereich Stöckach-


	NIS
	113
	112
	225
	Neues Programm für die nichtinvestive Städtebauförderung. Gefördert werden Projekte in Gebieten der Sozialen Stadt und in Gebieten der Aktiven Stadt- und Ortsteilzentren, die der Begleitung, Unterstützung und Verstetigung von Maßnahmen dienen, insbesondere zur Verbesserung des sozialen Zusammenhalts und der Integration. In SSP-Gebieten werden die Projekte der Verfügungsfonds mit 60% und in ASP-Gebieten mit 30% bezuschusst  Das Programm hat einen Bewilligungszeitraum von 5 Jahren (2015 bis 2019) mit max. 50.000 € Finanzhilfe pro Gebiet.


Darüber hinaus sind folgende Aufstockungsanträge für Umschichtungen aus anderen Verfahren vorgesehen:
	Verfahren
	Pro-gramm
	Bundes-/ Landes-finanzhilfe

(60 %)
T€
	Städtische Komplementärmittel
(40 %)
T€
	Fördermittel-umschichtung

(100 %)
T€
	Neuer 
Gesamtförderrahmen

(100 %)
T€
	Bemerkungen/

Herkunft

	Sanierung Stuttgart 26 
-Hospitalplatz-
	 ASP
	180
	120
	300
	2.154
	Umschichtung aus den abzurechnenden SEP-Verfahren Rohracker 1, Stuttgart 22, Stuttgart 23 und Feuerbach 6 sowie ggf. aus einer Rückzahlung aus dem Altgebiet Degerloch 1 (Veräußerung und Rückbau der städt. Gebäude Große Falterstraße 8 und 10). Der Förderrahmen beträgt nach Überführung des Sanierungsgebiets in das ASP 1,854 Mio. € (Anteil SEP 2,395 Mio. €, insgesamt 4,25 Mio. €). Die Mittel sollen für die Umgestaltung der Leuschnerstraße und weitere private Ordnungsmaßnahmen verwendet werden.


Anlage 3 zur GRDrs 276/2015  339/2010
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